
Ewigkeıt Ewigkeıt. Amen  CC Und plädiert dafür, ass die Bedeu-
Lung des Juden Yeshua ben VYosef als „Preıs seınes Volkes Israel“ und als
‚Licht der Heiden“ (Jes 42,6) nıcht länger 50 unausgeschöpft“ / le1ıbt,
sondern „endlıch das CC OMO als( iudaeus“ austormuliert wırd

In eınem etzten Teıl IN 199 {f.) geht CS die jüdische Kommentarlıite-
als die „sıgnifikanteste Schrift- un Denkform des Judentums“ (202);

mıiıt besonderem Augenmerk aut der „Bıblıa Rabbinica“ als Synopse VO

Auslegungen vieler Generationen (204 f} Petzels Auftsätze verdienen Be-
achtung, weıl sS1e eıine Zukunft geschwisterlicher un: versöhnter Nachbar-
schaft VO Juden un: Christen intendieren autf dem „Forum“” WwW1e€e 1mM All-
Lag, 1in dem Bewährung och MCH: uns legt.

Dieter Krabbe, Nürnberg

Sol Scharfstein, Torah and ommentary. The Fıve Books of Moses. Irans-
latıon, Rabbinic aM Contemporary Commentary. KTAV Publiıshing
House, JeErsey Cıty N] 2008 569 Seıten.

Am Dezember 2009 starb der 1n Russland geborene jüdısch-amerıikanıi-
sche Gelehrte So] Scharfstein 1in Livingston ach einem reichen, ertüllten
Leben Der 1M Alter VO  s 8 Jahren Verstorbene W ar nıcht 11Ur selt 1945 Miıt-
eiıgentümer des berühmten KTAV Publishing House 1n Jersey City, sondern
auch begnadeter Buchautor und Herausgeber. Er veröffentlichte weıt ber
75 Judaıca auf Hebräisch un: Englısch, darunter mehrere Arbeiten Z (re-
lıg1ösen) Erziehung 1mM Judentum, Werke ZULE Bibel, jüdischen Feıjertagen
un den Gebetbüchern SOWIl1e eıne größere Anzahl Kınderbücher: se1n letz-
tes Werk, Torah an COMMENLTAY'Y), dem rund ehn Jahre gearbeitet
hatte, erschien 1mM Aprıl 2008 gleichzeıtig 1n gebundener und 1n broschierter
Ausgabe 1n seiınem Verlag un: wurde 2009 für den „Jewiısh Book Award“
vorgeschlagen.

Das umfangreiche Alterswerk Schartsteins steht ganz 1ın dessen tradıti10-
nell-orthodoxer, klassısch-jüdischer Erziehung: „Almost saturday,

tather Asher, after oruelling week of work, summoned the time an
CNCIZY rev1ew wıth the portions of the weekly siıdrah and, in SCaSOlNl,
Pirke Avot  c (14) Schon se1lt frühester Jugend miıt der Auslegung der POra;
der fünf Bücher Moses, konfrontiert, wırd sıch So] Scharfstein seın SaNZCS
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langes Leben intens1v miıt diesem für das Judentum einz1ıgartıgen un: heılıg-
sSten aller Texte beschäftigen. In seinem vorliegenden Werk, das ohl als e1-
1CSs seiner bedeutendsten gelten darf, präsentiert Sol] Scharfstein eıne NCUC,
den modernen anglo-amerıkanischen Sprachgegebenheiten angepasste
Übersetzung der Tora mMit ıhren 508 Wochenabschnitten der
Periıkopen mıtsamt rabbinıschen, zeıtgenössıschen SOWI1Ee eiıgenen Kom-

och W as 1St CS, das die Tora für das Judentum bedeutend macht?
Weshalb wiırd sS1€e ımmer wıeder LCUu übersetzt, LICUH gelesen, interpretiert un
mMI1t unzählıgen Kommentaren versehen? Gemäfß der jJüdıschen Überliefe-
LUNLS empfing das Volk Israel VO CGsott selbst die Tora „ OIl Mount Sınal 1n
about 1780 E“ (21); un:! Gott schloss gleicher Zeıt seinen und MI1t
den Israeliten das zentrale, bestimmende Ereıignis der jüdischen (56-
schichte, das bıs 1n Hıer und Jetzt fortwirkt und die jüdiısche Identität
mafßgeblich mıtbestimmt. Miıt dem Schawuotfest, das tünfzig Tage ach
dem Pessachtest begangen wiırd, wırd eben dieser Übergabe der Tora das
Volk Israel (hebr. „Matan Tora) gedacht. Gerade in Zeıten der Pogrome
un Verfolgungen zab (und 21Dt) nıcht zuletzt die Tora Halt und Stärke: Der
außere so7z1ıale W1€ relig1öse Druck 1e die Juden sıch ımmer aufs Neue
I11S5SO fester ıhre Tora binden. „Ihe Torah 1S the CO  nNne of the Jewish
relıgıon and has profound effect Jewısh urvıval“ (219; fasst Sol Scharf-
steiın treffend

Die zroße Bedeutung der Tora 1n W1e in schlechten Zeıten er-
streicht Ühnliıch W1€e Scharfstein der xrofße jüdische Gelehrte Jakob etu-
chowsk; „Die Erlösung aus agyptischer Sklaverei rachte die körper-
lıche Befreiung. ber mi1t der körperlichen Befreiung alleın 1St es nıcht

Der Mensch INUSS auch gelstig freı se1n, freı1 VO Aberglauben und
VO der Furcht, die eiınem das He1identum eintlöfßt. Diese geistige Befreiung
erlebte Israel erst Berge Sınal, als (sott ıhm die Tora g3b“ (ın Feıiertage
des Herrn, Freiburg 1984, 52) ehr och Diese Befreiung wurde und wırd
ZUur Freıiheıt, iındem der bedeutendste Schatz Israels, eben die Tora,; VO eıner
Generatıon ZABBE nächsten „Dor ledor  CC weıtergegeben wırd In diese Jahr-
tausende alte Tradıtion eingebunden ist die täglıche Beschäftigung mı1t der
Tora Stets WIr d die Tora auf aktuelle Lebenssituationen bezogen und ent-

sprechend ausgelegt bzw. ınterpretiert, enn sS1e enthält „alles“, W1e€e CS 1ın der
Miıschna, dem mündlich überlieferten Gesetz, heißt ‚Drehe und wende S1e
[die Toral, enn alles ist in ıhr.“
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Demzufolge 1St die lora, sıeht 6S auch Scharfsteın, eıne wichtige Rat-
geberin 1n Jüdıschen Rechtsfragen, Jüdıscher Ethik un eın Wegweıser für
Denken un: Handeln SOWI1e Sanz besonders für die Beziehung 7zwischen
Gott und Mensch und natürlich auch zwischen den Menschen untereınan-
der. Und für all dies, W as der Tora innewohnt, bedarf 6S einer ständıgen An-
Passung un: Erklärung der Tora; diese Art Auslegung wiırd als mündlıche
Tora (ıim Gegensatz Ara schriftliıch vorliegenden) bezeichnet. Sie begann be-
reits mMI1t den ersten Schriftgelehrten, die die Heılıge Schrift deuten be-
SANNECN, un wiırd bıs heute ununterbrochen tortgesetzt. Unzählige Tora-
Kommentare 1n allen Sprachen der Welt legen beredtes Zeugnıs davon ab

Die Tora 1St eiıner VO reı Teıilen der Hebräischen Bıbel, des Tanach
JTora,; New1’ım, Ketuwım): Der Tora tolgen dıe Prophetenbücher SOWI1e dıie
hagiografischen Schriften. „IThe Torah also has ınward myster10us ıte
composed oft spirıtual elements, which yYyOU Call ftee] but which AL dıitficult

grFasSD, but ıf yYyOU continue yOUI studıes yOU 111 begın the 1V1-
nıty of the text  c 12) Das „Buch der Weıisung“, die Tora,; erhält durch diese
Einschätzung Scharfsteins des weıteren och Elemente des Mystischen und
des Spirituellen; 1mM Merkmal der „diıvinıty of the text  D klingt darüber hın-
aus och die göttliche Autorschaft der Tora

Vor dem skızziıerten Hıntergrund 1St verständlıch, weshalb die Tora 1MM-
INeTr wiıieder C6 Gegebenheiten angeEDASST und in ıhrer Jahrtausende al-
ten Tradıtion NEeEU gelesen und ausgelegt werden INUSS,; jedoch 1n ıhrem Text
nıemals verändert werden darf So] Schartstein reiht sıch gahlZ iın dieses Ver-
ständnıs VO iOTALreuer Tradıtion e1n. Die einzelnen Verse der Tora werden
1n übersichtlichen Fufßnoten entweder VO Scharfstein „Shenash“) mMI1t
aktuellem Bezug selbst ommentiert der zıtlert talmudiısche un: mıdra-
schische Quellen (Z Bamıiıdbar Rabba)

Einzelne Auslegungen berühmter (spät)muıttelalterlicher Tora-Kom-
mMentaforen W1e€e Raschı (1040-1105), Abraham Ibn Esra (Ca 1092-1164)
der Isaak Abarbanel (1437-1508) bzw. Kommentare Jüngerer Gelehrter
W1e€e Samson Raphael Hırsch (1808—-1888) dienen Scharfstein nıcht 17U als
Autoritäten und grundlegendes Quellenmaterı1al, sondern zeıgen uns auch,
VO  w} welch herausragender Bedeutung bıs heute muıttelalterliche un: HEHEGEFE

bıs zeıtgenössische Auslegungen ZUr Tora sind „The TEXT scıl by Schart-
ste1in| features INOTEC than 2000 commentarıes chosen from ancıent an
ern SOUTITCCS and scholars 13)

FrRu 3/7010 2729



Scharfsteins Werk eıistet arüber hınaus och ein1ges mehr Um den Fın-
stieg in die füntf Bücher Moses iınhaltlich erleichtern, schaltet Schartstein
jeweıls eıne kurze Zusammenfassung VO eiıner Seıite der eigentlichen ber-
SELZUNG VO  — Dass sıch se1ın Buch nıcht 11UT Gelehrte, sondern auch un:
DallzZ besonders interessıierte Laıien richtet, zeıgen die reich bebilderten
Eınführungs- und Schlusskapitel: Überschrieben mit „ AU about the Torah C
oibt das einleitende Kapıtel (17-31) eiıne profunde Übersicht ber die (e-
schichte der Tora SOWI1e ber Toragelehrsamkeıt, spezıelle Torafejertage und
-zeremonı1en. Fın Einblick 1n den Jüdıschen Kalender rundet das Kapitel 1b
Am Ende des Werks skızziert Schartstein jüdısche Gelehrte un: Tora-
Kommentatoren AUS den frühesten Zeıten bıs ZU Jahrhundert, dıie
vA Teil 1in seiınem Kommentar selbst zıtlertSn Kurze biografische
Vignetten SOWIl1e eın Index beenden / das für Tora-Studienzwecke hervorra-
gend gee1gnete OPUS INASUIN.,

Yvonne Domhardt, Zürich/Freiburg

Simone Veıl, Und ennoch leben Dıie Autobiographie der großen Euro-
päaerın. Autbau Verlag, Berlin 2009 316 Seıiten.

„Füropa wiırd VOT allem das, W as WIr daraus machen“, schreibt die
Präsiıdentin des Europäischen Parlaments, Sımone Veıl,; geborene Jacob, 1n
ıhrer Autobiografie. Die urzeln ıhrer Famaiulie tführen ach Straßburg,
auf dem Jüdischen Friedhof eın Grabstein aus dem Jahre 1750 die Ahnen
der Jacobs erinnert. 1870 die Vortfahren väterlicherseıts ach Parıs.
Als Hersteller VO  a auch 1m Ausland gefragten Sılberdosen gelangten s1e
OI Anerkennung un Wohlstand Sımone wurde 1927 1in Parıs geboren.
Im 50g der Wirtschaftskrise 1929 übersjiedelten der Architekt Andre Jacob
un: seıne FEhefrau Yvonne mi1t ihren jer Kındern ach Nızza.

Sımone Jacobs glückliche Kındheit endete 1940, als die Dreizehnjährige
durch dıe Besatzung Frankreichs VO Nazıdeutschland mMIı1t dem Tod kon-
frontiert wurde „Während ıch diese Zeilen schreibe, erfüllt mich Traurig-
eıt den Gedanken, 4aSsSs meın Vater un meıne Multter nıcht mıiıterleben
durften, WI1e€e ıhre Kınder erwachsen un: ıhre Enkelkinder geboren wurden

Der Vater Un ıhr Bruder Jean wurden ach Liıtauen verschleppt un
ermordet. Simone un:! ıhre Schwester Mıou überlebten Auschwitz und den
Todesmarsch ach Bergen-Belsen, doch die geschwächte Multter starb 1n
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